
5. BERLIN SUMMERSCHOOL
FÜR INTEGRATIVE MEDIZIN

08. bis 11. September 2022
Ärzt*innen, Pflegepersonal und  

Fachangestellte im Bereich der Gesundheitsförderung 

Bereits zum fünften Mal findet dieses Jahr die Berlin Summerschool für Integrative Medizin statt. Sie 
bietet einen spannenden Einblick in die unterschiedlichsten Therapien aus dem Spektrum der Inte-
grativen Medizin. Dabei liegt ein Schwerpunkt auf der Vermittlung praxisrelevanter Erfahrungen und 
wissenschaftlicher Hintergründe für Ärzt*innen, Pflegekräfte, Fachangestellte im Bereich der Ge-
sundheitsförderung und Studierende im klinischen Bereich. Grundsätzliches Ziel ist es, in allen Vor-
trägen und Workshops den aktuellen Stand der Wissenschaft darzustellen und kritisch zu diskutie-
ren. Sie werden von langjährig erfahrenen Dozent*innen gehalten. 

In einem abwechslungsreichen und praxisorientierten 
Programm werden die innovativen Therapien der inte-
grativen Medizin aus den Bereichen Phytotherapie & 
Ernährung, anthroposophische Medizin, traditionelle 
chinesische und indische Medizin und Mind-Body-Me-
dizin anwendungsbezogen und praxisorientiert vermit-
telt. 

Neben einigen Übersichtsvorträgen bilden 16 verschie-
dene Workshops die Möglichkeit, Schwer-punkte nach 
persönlichem Interesse zu wählen. In mehreren inte-
grativen Fallkonferenzen können die Teilnehmenden 
gemeinsam mit Expert*innen die Umsetzung in die Pra-
xis konkret diskutieren.  

Dabei wird bei allen Vorträgen und Workshops der ak-
tuelle Stand der Wissenschaft in Bezug auf die Themen 
dargestellt. Es wird beleuchtet, in welchen Bereichen 
bereits Evidenz vorhanden ist und welche Bereiche 
bisher überwiegend auf traditionellem Erfahrungswis-
sen basieren. 

Zusätzlich bietet ein abwechslungsreiches Rahmenpro-
gramm viele Gelegenheiten für Kontakt, Vernetzung 
und Austausch der Teilnehmenden untereinander. Las-
sen Sie sich aus verschiedenen Perspektiven in das 
Nachtleben Berlins entführen.

Wir danken für die freundliche Unterstützung durch:



Programm (Änderungen vorbehalten)

Donnerstag, 08. September 2022

17:00 – 17:30 Uhr Begrüßung (Christian Keßler und Georg Seifert)

17:30 – 18:30 Uhr Keynotevortrag 
„Komplementäre und Integrative Medizin – aktuelle Forschungsprojekte und 
Perspektiven“ (Benno Brinkhaus)

Im Anschluss Come-together in lauer Abendstimmung bei Snacks und Getränken

Freitag, 09. September 2022

09:00 – 10:00 Uhr Keynotevortrag 
„Komplementärmedizin in der Onkologie - Essenzen der S3-Leitlinie“ 
(Christian Keßler)

10:00 – 10:30 Uhr Kaffeepause

10:30 – 12:30 Uhr Workshop 1

12:30 – 14:00 Uhr Mittagspause

14:00 – 17:00 Uhr Workshop 2

17:00 – 17:15 Uhr Kaffeepause

17:15 – 18:00 Uhr Integrative Fallkonferenz 1

18:00 – 18:30 Uhr Gemeinsame Meditation & Achtsamkeitsübung (Nina Effenberg) 

Ab 20 Uhr Evening Highlight: Die Perspektive auf Berlin vom Wasser aus. Essen, Trinken, 
Musik und mehr. Ein Ort, den schon Gorbatschow, Honecker, Reagan und Udo 
Lindenberg liebten...

Samstag, 10. September 2022

09:00 – 10:00 Uhr Keynotevortrag 
„Fasten in der Medizin: die neusten Erkenntnisse der Wissenschaft“ 
(Andreas Michalsen)

10:00 – 10:30 Uhr Kaffeepause

10:30 – 12:30 Uhr Workshop 3

12:30 – 14:00 Uhr Mittagspause

14:00 – 17:00 Uhr Workshop 4

17:00 – 17:15 Uhr Kaffeepause

17:15 – 18:00 Uhr Integrative Fallkonferenz 2

18:00 – 18:30 Uhr Gemeinsame Meditation & Achtsamkeitsübung (Nina Effenberg) 

Ab 20 Uhr Optionales Get-together

Sonntag, 11. September 2022

10:00 – 11:00 Uhr Keynotevortrag 
„Exposom, Prävention und die Integrative Medizin an der Charité im Jahr 
2030“ (Georg Seifert)

11:00 – 11:15 Uhr Kaffeepause

11:15 – 12:00 Uhr Integrative Fallkonferenz 3

12:00 – 13:00 Uhr Zusammenfassung und Diskussion: Chancen und Anwendungs- 
möglichkeiten integrativmedizinsicher Konzepte in der Klinik



Workshops (Änderungen vorbehalten) 

Organisation 
  

Workshop 1 

Freitag   
10:30 – 12:30 Uhr 

„Ayurveda 
Manualtherapie“ 

Michael Ehm

„Phythotherapie der 
TCM“ 

Nalini Kirk

„Hypnotherapie“ 

Julia Siewert

„Medizinalpilze“ 

Peter Elster

Workshop 2 

Freitag   
14:00 – 17:00 Uhr 

„Shiatsu“ 

Elke Werner

„Äußere 
Anwendungen“ 

Doris Rapp

„Musiktherapie“ 

Bernhard Deutz, 
Christiane Trost

„Yoga“ 

Alexander Peters

Workshop 3 

Samstag   
10:30 – 12:30 Uhr 

„Fastenmedizin“ 

Daniela Liebscher, 
Etienne Hanslian

„Pflanzenbasierte 
Ernährung“ 

Gonza Ngoumou

„Aromatherapie“ 

Katharina Kraft

„Integrative 
Onkologie“ 

Thomas Breitkreuz

Workshop 4 

Samstag   
14:00 – 17:00 Uhr 

„Mind-Body-Medizin“ 

Nina Effenberg

„Apitherapie“ 

Stefan Stangaciu

„Eurhythmie-
Therapie“ 

Kim Pretzer

„Akupunktur und 
Akupressur“ 

Joanna Dietzel

Andreas Michalsen 
Prof. Dr. med. Andreas Michalsen ist Chefarzt am Immanuel Krankenhaus Berlin, 
Inhaber der Stiftungsprofessur für klinische Naturheilkunde am Institut für Sozialme-
dizin, Epidemiologie und Gesundheitsökonomie der Charité-Universitätsmedizin 
Berlin, Leitung der Summerschool

Georg Seifert 
Prof. Dr. med. Georg Seifert ist Inhaber der Stiftungsprofessur für „Integrative Medizin in der 
Kinderheilkunde“ an der Charité – Universitätsmedizin Berlin, Oberarzt an der Klinik für Päd-

iatrie m. S. Onkologie/Hämatologie, Initiator und Leitung der Summerschool 

Christian Keßler 
Priv.-Doz. Dr. med. Christian Keßler, MA ist Oberarzt für Forschungskoordination, 
Projektmanagement und Hochschulambulanzleitung der Abteilung für Naturheilkunde 
am Immanuel Krankenhaus Berlin, Initiator und Leitung der Summerschool

Benno Brinkhaus 
Prof. Dr. med. Benno Brinkhaus ist stellv. Institutsdirektor am Institut für Sozialmedizin, Epidemio-

logie und Gesundheitsökonomie der Charité Universitätsmedizin Berlin, Professor für Naturheil-
kunde, Leitung des Projektbereichs Komplementäre und Integrative Medizin und der Charité - 

Hochschulambulanz Naturheilkunde am Standort Mitte, Leitung der Summerschool

Wiebke Stritter 
Dr. rer. medic. Wiebke Stritter ist Psychologin (M.Sc.) und Forschungskoordinatorin in 
der AG Integrative Medizin in der Pädiatrischen Onkologie an der Charité-Universitäts-
medizin Berlin, Hauptverantwortliche für die Organisation der Summerschool



Teilnahmegebühren und Anmeldung

Erst nach Eingang Ihrer Anmeldung und Zahlung der Teilnahmegebühr erhalten Sie eine schriftliche Bestäti-
gung.

Verpflegung inklusive

Die Teilnahmegebühr für diese Veran-
staltung enthält Mittagessen und Pau-
sengetränke/ -snacks sowie die Teilnah-
me an allen Abendveranstaltungen (inkl. 
Getränke und Essen). 

Bitte beachten Sie, dass die Teilneh-
mer*innenzahl der Summerschool be-
grenzt ist. Die Vergabe der Plätze erfolgt 
in der Reihenfolge der Zahlungseingän-
ge.  

Die Registrierung ist bis 6 Wochen vor 
Veranstaltungsbeginn kostenfrei stor-
nierbar, bis 10 Tage vorher fällt eine 
Stornierungsgebühr von 25% der Teil-
nahmegebühr an. Danach erfolgt keine 
Rückerstattung der Teilnahmegebühr. 

Von der Ärztekammer Berlin werden 30 
Punkte für die ärztliche Fortbildung an-
erkannt.

Zur Anmeldung senden Sie bitte eine E-Mail mit folgenden
Angaben an integrative-medizin@charite.de
✓ Vorname, Nachname
✓ Beruf, Fachrichtung
✓ Anschrift
✓ Telefonnummer, E-Mailadresse
✓ Rechnungsanschrift, wenn von obiger Adresse abwei-

chend
✓ Bei Bewerbung um kontingentierte Plätze für Studierende:

Immatrikulationsbescheinigung
✓ Bitte geben Sie zu jedem der vier Workshops eine Präfe-

renzrangliste an (z.B. WS 1, Freitag, 10:30-12 Uhr: 1.
Medizinalpilze, 2. Ayurveda, 3. Phytotherapie). Wir be-
mühen uns, Ihnen nach Möglichkeit immer Ihre erste Prä-
ferenz zuzuweisen.

✓ Für eine schnellere Bearbeitung können Sie uns gerne
Ihren Zahlungsnachweis mitsenden.

Ein Teilnahmeplatz ist erst nach Ihrem Zahlungseingang für
Sie reserviert. Überweisen Sie die Teilnahmegebühr bitte 
zeitgleich mit Ihrer Anmeldung auf folgendes Konto: 

Normalpreis 600 €

Therapeut*innen und Pflegekräfte 
(kontingentiert) 400 €

Studierende  
(kontingentiert)

200 €

Tagungsort 
Die Summerschool findet in den Tagungsräumen des 
Jugendgästehauses am Berliner Hauptbahnhof statt. 

Berliner Stadtmission 
Diakonie Betriebs gGmbH 
- Tagen in Berlin -
Lehrter Straße 68
10557 Berlin

www.tagen-in-berlin.de/ueber-uns/anfahrt-und-adresse

Empfänger: Charité – Universitätsmedizin Berlin 
IBAN: DE11 1203 0000 0001 5123 59

SWIFT/BIC-Code: BYLADEM1001
Verwendungszweck: IA 57210037

http://www.tagen-in-berlin.de/ueber-uns/anfahrt-und-adresse
http://www.tagen-in-berlin.de/ueber-uns/anfahrt-und-adresse


Beschreibung der Workshops

Akupressur/ Akupunktur/ Moxibustion: 
Die beliebtesten 20 Akupunkturpunkte und ihre 
Indikationen werden vorgestellt. Passend dazu 
kommt ein kurzer Überblick über den Stand des 
Wissens der Akupunkturforschung. Die Stimulati-
onstechnik der Akupunkturpunkte durch Massage 
(Akupressur) oder Hitze (Moxibustion) oder Nadel 
wird in praktischen Übungen vermittelt. 

Apitherapie bei Infekten der oberen Atemwege: 
Die Behandlung mit Bienenprodukten zur Gesund-
erhaltung und Heilung, ist eine der ältesten Heil-
methoden mit jahrtausendealter Tradition und Er-
fahrung. Sie wird bei einer Vielzahl von Erkrank-
ungen angewendet und es stehen ganz unter-
schiedliche Produkte des Bienenstocks zur Verfü-
gung. Hierbei handelt es sich u.a. um unterschied-
lich aktive medizinische Honige, Gelée royale, 
Propolis, Bienenbrot, Bienengift, Bienenstockluft 
oder Dronenextrakt. In diesem Workshop werden 
der Stand der Wissenschaft und die klinische Er-
fahrung des sinnvollen Einsatzes bei Infekten der 
oberen Atemwege dargestellt. Es wird eine Über-
sicht über die wesentlichen Einsatz-gebiete der 
Apitherapie mit vielen praktischen Beispielen und 
Erfahrungsmöglichkeiten vermittelt. 

Aromatherapie – Akute und chronische 
Schmerzen mit ätherischen Ölen begleiten: 
Ätherische Öle wirken teilweise entzündungs-
hemmend, antikoagulierend, anästhetisch und 
spasmolytisch und stellen dadurch ideale Helfer in 
der Akutschmerzbehandlung dar. Durch ihre beru-
higende, stimmungshebende und zellmembran-
stärkende Wirkung haben sich naturreine Düfte 
aber auch sehr gut bei chronischen Schmerzen 
bewährt. Im Workshop schaffen wir eine fundierte 
theoretische Grundlage zur Wirkweise ätherischer 
Öle bei Schmerzen und zeigen bewährte Rezeptu-
ren und Praxisanwendungen auf. 

Äußere Anwendungen: 
Die äußeren Anwendungen sind ein Grundpfeiler 
der Anthroposophischen Pflege und Medizin. In 
unserem Workshop lernen Sie verschiedene Wi-
ckel und Auflagen kennen und werden auch eine 
Anwendung erleben. Wie beschäftigen uns mit 
Arnika, Hyperikum, Solum, Kohl, Schafgarbe, 
Meerrettich und deren Anwendungsmöglichkeiten. 
Des Weiteren liegt ein Fokus auf Anwendungen 
bei Kindern mit Essig, Melisse, Salbei und Zwiebel. 

Chinesische Arzneimitteltherapie: 
In diesem Workshop werden Sie mit den Prinzipien 
der chinesischen Arzneimitteltherapie vertraut ge-
macht, mit therapeutischem Vorgehen und An-
wendungsbeispielen. Sie sehen, riechen und 
schmecken Kräuter und lernen einfache Rezeptu-
ren für den Alltag kennen.  

Eurythmietherapie – ein Weg zu den eigenen 
Ressourcen: 
Nach einem kurzen Überblick über Methode und 
Anwendung der Eurythmietherapie werden prakti-
sche Übungen aus der Arbeit mit Kindern und Er-
wachsenen vorgestellt: 
Wahrnehmungsübungen über die Sinne, Hemi-
sphärenarbeit, Grob- und Feinmotorik auf Basis 
der anthroposophischen Therapie. Zudem werden 
bewegungsgestützte Meditations-, Achtsamkeits- 
und Selbstregulationsübungen erarbeitet. 

Fastenmedizin: 
Fasten ist aktuell in aller Munde, ob Heilfasten, 
Intervallfasten oder sogar Trockenfasten, man 
kommt in den Medien kaum noch an dem Thema 
vorbei. Was ist am Fasten so interessant? Ist es 
nun Allheilmittel oder Risiko? Wem kann man 
wann welches Fasten raten, wie sieht der aktuelle 
Stand der Forschung aus und was passieren für 
Stoffwechselvorgänge bei den verschiedenen Ar-
ten des Fastens? Interaktiv werden wir uns im 
Workshop diesen Fragen stellen – die eine oder 
andere Überraschung ist vorprogrammiert! 

Integrative Onkologie: 
Im Workshop Integrative Onkologie werden wir uns 
in einer patientenzentrierten Weise mit zentralen 
Bedürfnissen von Tumorpatient*innen und Be-
handlungskonzepten der Integrativen Onkologie 
auseinandersetzen. Die Arbeitsweise wird interak-
tiv sein; darüber hinaus wird es praktische Übun-
gen geben. Grundkonzepte der Integrativen Onko-
logie werden diskutiert und weiterführende Litera-
tur wird vorgestellt werden. 

Hypnotherapie: 
In diesem Workshop werden Grundelemente der 
Klinischen Hypnose und therapeutischer Trance in 
Form von Selbsterfahrungen erlernt. 



 

Manualtherapeutische Verfahren in der Ayur-
veda-Medizin – am Beispiel von Kati Basti, der 
Dauerölanwendung auf der Lendenwirbelsäule 
und Shirodhara, dem Ölstirnguss: 
In diesem praxisorientierten Workshop üben wir 
den Teig für Kati Basti selbst herzustellen und die 
wärmende Ölbehandlung im Bereich des unteren 
Rückens anzuwenden. Shirodhara, der Ölstirn-
guss, wird erläutert und in der Durchführung de-
monstriert. Indikationen und Kontraindikationen 
werden vorgestellt. 

Medizinalpilze bei Hypertonie – ein häufiges 
Problem in der Praxis: 
Im Workshop werden naturheilkundliche Behand-
lungskonzepte und Einsatz von Medizinalpilzen bei 
Hypertonie vorgestellt. 

Mind-Body-Medizin:  
Achtsamkeit als fester Bestandteil der Mind-Body-
Medizin. Theorie und Praxis aus der Naturheil-
kundlichen und Onkologisch-Naturheilkundlichen 
Tagesklinik. Selbstheilungskräfte stärken und 
Krankheitsbewältigung verbessern. Achtsame Kör-
per- und Entspannungsübungen, Achtsamkeits-
meditation. 

Musiktherapie – Klangtherapeutische Behand-
lungen erleben und spüren: 
Musik, Klang, Schwingung – dieser Workshop 
möchte die Teilnehmenden ganz ins Lauschen und 
Fühlen bringen. Neben kurzen fachlichen Erklä-
rungen zur Wirkung monochromer Klänge und zur 
rezeptiven Musiktherapie geht es vor allem um 
Selbsterfahrung mit Klang - im Liegen, Entspannen 
und Loslassen. 
Eingeschlossen in unser Angebot ist das eigene 
Ausprobieren eines einfach spielbaren Saitenin-
struments, der Körpertambura, und das ganz-kör-
perliche Erleben von Klang mit diesem Instrument. 
Diese spezielle Körper- und Selbsterfahrung wird 
unterstützt und verstärkt durch das Erleben des 
verbindenden Moments von Klang in der Gruppe. 

Pflanzenbasierte Ernährung:  
Der Workshop gibt einen tieferen Einblick in das 
Thema pflanzenbasierte Ernährung in der Medizin, 
sowohl aus praktisch-klinischer als auch aus wis-
senschaftlicher Perspektive. In einem Gesprächs-
setting mit partizipativem Charakter für die Zuhö-
rer*innen führt Gonza Ngoumou durch das Facet-
tenreiche und viel diskutierte Thema. 

Phytotherapie:  
Die Therapie mit Heilpflanzen ist ein wichtiger Be-
standteil der Naturheilkunde und wird häufig ge-
nutzt. Im Workshop werden Grundlagen, Pflan-
zenporträts, medizinische Indikationen und prakti-
sche Anwendungen anschaulich vermittelt. 

Shiatsu – Berührung die bewegt: 
Shiatsu bedeutet Kommunikation ohne Worte. Be-
rührung als Sprache in unterschiedlicher Tiefe, 
Rhythmik und Geschwindigkeit. Körperliche, seeli-
sche und mentale Prozesse werden begleitet, ge-
fördert und harmonisiert. Wege der Selbstregulati-
on werden durch die raumlassende Körperarbeit 
bewusster und der Kontakt zu sich selbst lebendi-
ger. Neben einer kleinen theoretischen Einführung 
und einer Behandlungsdemonstration werden wir 
in diesem Workshop erste praktische Erfahrungen 
sammeln. Diese können direkt für die eigene Tä-
tigkeit genutzt werden und Neugier auf Shiatsu 
und die besondere innere Haltung wecken. 

Yoga – Pranayama für Patient*innen mit psy-
chovegetativer Erschöpfung: 
Als Pranayama wird in der Yogatradition die Schu-
lung des Atems und die Kultivierung der Lebens-
energie bezeichnet. Wortwörtlich bedeutet der 
Terminus „Ausdehnung der Energie“. In diesem 
Workshop geht es sehr praxisnah darum, warum 
Pranayama gerade sinnvoll für Patient*innen mit 
Psychovegetativer Erschöpfung ist, WAS genau 
geübt werden sollte und was besser nicht. Im drit-
ten Teil des Workshops behandeln wir die Frage, 
wie insgesamt geübt werden sollte, um heilsame 
Wirkungen auf das Vegetativum zu erzielen und 
um die Stressachsen runter zu regulieren. Nach 
Absolvierung des Workshops werden Sie sich an-
genehm gelassen und gleichzeitig gestärkt fühlen 
und verstehen, warum richtig geübtes Pranayama 
so wirkungsvoll ist. 



Referent*innen 

 

Thomas Breitkreuz Dr. med. Breitkreuz ist Facharzt für Innere Medizin mit den klinischen 
Schwerpunkten Onkologie, Gastroenterologie und Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen. Er hat zwischen 2005 und 2009 die Integrative Onkologie am 
Gemeinschaftskrankenhaus in Herdecke aufgebaut. Seit 2010 leitet er die 
Integrative Onkologie / Palliativmedizin am Paracelsus-Krankenhaus in 
Unterlengenhardt. Darüber hinaus ist er ist wissenschaftlich aktiv in natio-
nalen und internationalen Forschungsnetzwerken zur Integrativen Onko-
logie und Sprecher des Kompetenznetzes Integrative Medizin Baden-
Württemberg. 

Bernhard Deutz Bernhard Deutz ist Diplompädagoge, künstlerischer Instrumentenbauer 
und Klangtherapeut mit langjähriger Erfahrung im sozialpädagogischen 
Bereich und als Dozent an diversen Bildungseinrichtungen und Hochschu-
len. 
Sein Schwerpunkt in seinem Atelier „KlangWerkstatt“ ist die Entwicklung 
und der Einsatz von Saiteninstrumenten speziell für den therapeutischen 
Bereich. 

Joanna Dietzel Frau Dr. med. Joanna Dietzel ist Fachärztin für Neurologie und Ärztin für 
Akupunktur an der Charité. Sie erforscht im Fachbereich komplementäre 
und integrative Medizin die Wirksamkeit von Akupunktur bei neurologi-
schen Erkrankungen; aktuell koordiniert sie eine Studie zur diabetischen 
Polyneuropathie und eine zur Trigeminusneuralgie in der Hochschulambu-
lanz für Naturheilkunde am Charité Campus Mitte. 

Nina Effenberg Gesundheitspädagogin, Therapeutin in der Tagesklinik Naturheilkunde am 
Immanuel Krankenhaus Berlin, Referentin im Bereich Ordnungstherapie/
Mind-Body Medizin, sowie in der Fortbildung zur Mitarbeitergesundheit 
speziell zu den Themen Verhaltensveränderung, Kommunikation, Stress-
bewältigung, Entspannungsverfahren und Achtsamkeit. 

Michael Ehm Ayurvedatherapeut (HP), Teamleiter der Abteilung für Ayurveda-Manual 
-Therapie in der Privatpraxis des Immanuel Krankenhauses, Immanuel 
Medizin Zehlendorf. Seit 18 Jahren im Bereich Ayurveda-Therapie tätig. 
Dozententätigkeit im In- und Ausland. 

Peter Elster gepr. Präventologe und Heilpraktiker mit dem Schwerpunkt TCM und Pa-
racelsusmedizin, Dozent an der Donau Universität Krems im Bereich Na-
tural Medicine sowie am Immanuel Krankenhaus Berlin. 

Etienne Hanslian Prüf- und Studienarzt in der Abteilung für klinische Naturheilkunde der 
Charité-Universitätsmedizin Berlin mit den Schwerpunkten Fasten und 
vollwertige, pflanzenbasierte Ernährung. Zuvor Fastenarzt an der Buchin-
ger Wilhelmi Klinik für Heilfasten, Ernährungsmedizin und Integrative Me-
dizin sowie Assistenzarzt an verschiedenen Kliniken in der Inneren Medi-
zin, Intensivmedizin und Anästhesie. Vorstandsmitglied der Ärztegesell-
schaft Heilfasten und Ernährung (ÄGHE e.V.). 



 

Nalini Kirk Seit 20 Jahren TCM-Therapeutin (HP) in eigener Praxis, Dozentin für chi-
nesische Arzneimitteltherapie, Sinologin. Zudem ist sie Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Institut für chinesische Lebenswissenschaften der Charité 
und aktuell in einem Projekt zu Rezepturen aus historischen, chinesischen 
medizinischen Handschriften für die Behandlung entzündlicher Erkran-
kungen tätig. 

Katharina Kraft Bereits während Ihrer langjährigen Tätigkeit als Altenpflegerin in der Ge-
rontopsychiatrie konnte sie vielfältige Erfahrungen mit ätherischen Ölen 
sammeln. Seit 2010 ist sie Primavera Aromaexpertin und sowohl von der 
physischen als auch psychischen Wirkung begeistert. Zudem ist sie zerti-
fizierte Klangmassagepraktikerin. 
  

Daniela Liebscher Dr. med. Daniela Liebscher hat sich schon in ihrer Doktorarbeit mit dem 
Thema Fasten beschäftigt - da sie selbst der Bahá’í-Religion angehört, 
begann der Weg in die Forschung beim religiösen Fasten der Bahá‘í. Spä-
ter konnte sie in der naturheilkundlichen Abteilung des Immanuel Kran-
kenhauses Berlin viele Fastende mit unterschiedlichen chronischen Er-
krankungen sowie später auch einige Studien dazu begleiten. Aktuell lehrt 
und forscht sie parallel zu ihrem letzten Weiterbildungsabschnitt in der 
Allgemeinmedizin an der Charité im Bereich Naturheilkunde. 

Gonza Ngoumou Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin & wissenschaftliche Mitarbeite-
rin an der Charité Universitätsmedizin Berlin in der Arbeitsgruppe Integra-
tive Medizin in der Pädiatrie, Schwerpunkt Ernährungsstudien/ vollwertig-
pflanzenbasierte Ernährung. 

Alexander Peters Yogalehrer BDY/EYU, Heilpraktiker für Ayurveda und Yoga-Therapie De-
GYT & C-IAYT, leitet das »Gesundheitszentrum Sonne & Mond« in Berlin, 
in dem unter anderem Yogalehrende BDY/EYU und Therapeut*innen in 
Ayurveda-Medizin und in Yogatherapie ausgebildet werden. Mehrjährige 
Tätigkeit als Yoga-Therapeut und wissenschaftlicher Mitarbeiter in der Ab-
teilung Naturheilkunde/ Hochschulambulanz der Charité bei Prof. Dr. An-
dreas Michalsen, u.a. Durchführung von Studien zur Wirksamkeit von 
Yoga und Ayurveda. Präsident der Deutschen Gesellschaft für Yogathera-
pie (DeGYT e.V.) und Mitarbeit in verschiedenen Gremien beim BDY (Be-
rufsverband der Yogalehrenden in Deutschland e.V.). 

Kim Pretzer Eurythmietherapeutin für Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit freier 
Praxis in Kreuzberg. Dozententätigkeit in der Erwachsenenbildung, Stu-
denten- und Heileurythmieausbildung sowie diverse Forschungsprojekte 
in der Zusammenarbeit mit der Charité. 

Doris Rapp Gesundheits- und Krankenpflegerin, Expertin und Ausbilderin für Anthro-
posophische Pflege und Rhythmische Einreibung an der Akademie für 
Anthroposophische Medizin Havelhöhe. 



Julia Siewert Frau Dr. med. Julia Siewert ist Fachärztin für Psychiatrie und Psychothe-
rapie, Hypnotherapeutin und Wissenschaftlerin an der Charité. Sie er-
forscht im Fachbereich komplementäre und integrative Medizin die Effekte 
von Hypnose bei Depression und ist zudem in der Hochschulambulanz für 
Naturheilkunde am Charité Campus Mitte tätig. 

Stefan Stângaciu Dr. med. Stefan Stângaciu ist Ehrenpräsident des Deutschen Apitherapie 
Bund e.V. und leitet ein Apitherapiezentrum in der Nähe von Bukarest. 
Neben seiner Tätigkeit als Hausarzt bildet er als Dozent Absolventen me-
dizinischer und pharmazeutischer Fakultäten zum Thema Apitherapie für 
das rumänische Gesundheitsministerium aus. 

Christiane Trost Christiane Trost befasste sich in ihren Studiengängen an mehreren nord-
deutschen Universitäten intensiv mit Musik und Musikwissenschaft, Philo-
sophie, Theologie, Pädagogik, Literatur- und Sprachwissenschaft. Der 
Yogalehrerausbildung folgten Weiterbildungen in Elementarer Bewe-
gungs- und Tanzpädagogik sowie Rhythmik, die Musik- und Psychothera-
pieweiterbildungen wurden mit dem Master Musiktherapie/ Berlin UdK ab-
gerundet. Seit 2000 freiberuflich arbeitet Christiane Trost in diversen Ein-
richtungen und in eigener Praxis als Dozentin und Lehrerin verschiedener 
Fachbereiche, als Musikerin und Musiktherapeutin. Seit 2008 gibt es ei-
nen Schwerpunkt der Auseinandersetzung mit monotonalen Klängen. 
2021 erschien im Reichert-Verlag ihr Buch zur therapeutischen Arbeit mit 
der Klangliege.  

Elke Werner Elke Werner ist Physiotherapeutin, Heilpraktikerin, Shiatsulehrerin am Eu-
ropäischen Shiatsu Institut (GSD anerkannt). Sie bietet Shiatsu am Uni-
Klinikum Münster in der Kinder- und Jugendpsychosomatik und im Pallia-
tivbereich. Sie ist Projektleiterin des Projekts "Bewusst bewegt“ am UKM, 
in dem körperorientierte komplementäre Ansätze für Patient*innen und 
Mitarbeiter*innen in Lehre, Forschung und Praxis angeboten werden. 


